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Die Mene Peit
er cheint mit Ausnahme der auf Sonn- und

Feiertagefolgenden e, täglich.
- Ausgabe: 7 Uhr Abends im Admini tra

 tions- &amp;In ertions-Bureau:
AiederringAr. 109.

Abonnement für Olmütz:
Ganzjährig fl. 12.
Vierteljährig fl. 3.
Monatlich fl. 1.

Für Zu tellung in's Haus monatl.10 Nkr.

Auswärts durch die Po t:
ganzjährig fl. 16. | Vierteljährig fl.4.

Monatlich  l. 1.40galbjährig fl. 8.

Einladung zur Pränumeration
auf die

Olm üz e r p o l i t i  che Zeit nu g

 Neue Zeit."
Der Pränumeratious-Preis der  Neuen Zeit"

welche mit Ausnahme des auf Sonn- und Feiertag
fallenden Tages täglich er cheint,i t folgender:

-

Ganzjährig 12 fl.; - halbjährig 6 f.; - viertel
jährig 3 fl.; - monatlich 1 fl. - Für Zu tellung ins
Haus monatlich 10 Nkr.

A uswärts durch die Po t : Ganzjährig 16 fl.
- halbjährig 8 fl.; - vierteljährig 4 f.; - monat
lich 1 f. 1Ö kr.

Die Pränumerationen können täglich erfolgen.
In ertions - Gebühren.

Die 4mal ge paltenePetitzeile oder deren Raum bei
1maliger Ein chaltung 5 Neukreuzer,bei 3maliger 4 Nkr.

bei 5 und mehrmaliger Ein chaltung 3 Nkr. - In era
tions teuer für die jedesmaligeEin chaltung einer Anzeige
30 Neukreuzer. -

Briefe und Geld endungen werden franco erbeten
an die Admini tration der  Neuen Zeit" in Olmüz.
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Rus dem ge ezgebendenKörper.
Paris, 22. Februar.

Barthélemy-Saint-Hilairewei t auf ein altes mini
 terielles Rund chreibenhin, welches von den Friedens
richtern detaillirte Berichte über alle Unterthanen ver
langt. Der Redner bezeichnetdie elben als unwürdige
Polizeiberichte gegen die ehrenwerthen Gerichtsbeamten,
undhofft, der Ju tizmini terwerde die e Berichtedes

(VOUYen.

Ollivier erwiedert, er habe ge tern einen Cirkular
Erlaß an alle Generalprokuraturenabge endet,in welchem
er erklärt, daß die Berichteder Friedensrichtereinzig und
allein gerichtlicherNatur  ein  ollen. Was die politi chen
Berichte anbelangt,  o habe das Mini terium die es Sy
 tem zurükgewie enund ent chiedenangeordnet, daß  ie zu
Är haben. (LebhafterBeifall, vorzüglichauf der
1NT( l.

Sodann wird die Debatte über die innere Politik
fortge ezt. Daru ergreift das Wort. Man ver ichert,
daß  odann Piccard und Guyot- Montpayroux  prechen
werden. -

Der Mini ter Daru prote tirt gegen die Anklage,
daß das Mini terium Unruhen provocire. Frankreich, er
klärt der elbe, i t nicht mehr unter diktatori cherVerwal
tung,  ondern das Land i t frei. Er erinnert, daß er
im Jahre 1852 das öffentlicheLeben verla  en und in
das elbe nur wieder eingetreten  ei, als die Freiheit zu
rükkehrte. Er behauptet,das ganzeLand wolle Ordnung
Ärº und Reform, wei e aber Aus chreitungen

zurut.
Das Mini terium i t in voll tändig terUiberein tim

mung und befinde ichange ichts eines Souveräns, der
freiwillig den Wün chender Bevölkerung nachgegebenund

Zeuilleton.
AndenDuellendesSchwechaterBiers

Von Friedrich Bücker.
(Fort ezung.)

 Und wenn iches wirklichwäre, meine Herren -
antwortete ich -  o würde ich Dreher doch nicht nachzu
brauen ver uchenund mir durch fruchtlo esExperimentiren
den Genuß verbittern, den ich bis dato an dem unver
gleichlichenSchwechaterMärzen gefunden."

Die e Worte halfen über jedesfernereHinderniß hin
weg, das dem Be ucheder Dreher' chenAnlagen noch etwa
entgegen tand, und lächelndwurde mir ein kundigerFüh
rer durch Drehers Unterwelt angewie en.

 Darf ich michauf die Zahlen und  tati ti chenAn
gaben die es Mannes verla  en?" fragte ich noch, im
Weggehenauf den Führer deutend.

Die Herren zuktenmit denAch eln und hatten weiter
keine Antwort auf meine wichtigeFrage.

 Es i t wahr, man muß  ich auch in den  chwierig
 ten Fällen  elber zu helfen wi  en",  agte ich und em
pfahl mich.

Neue Zeit.
O müzerZeitung.

Freitagden25.Februar1870.
immer mehr und mehr ent chlo  en i t, die Freiheit zu
gründen. Der Mini ter be tätigt im Verlaufe der Rede
nochmals die innige Uiberein timmungmit der Kammer.
Wir wollen, agt er, im Innern,  o wie nachaußen den
 ocialen Frieden, die wahre Freiheit; wir wollen die
Oppo ition und ihre gerechten Be chwerdenentwaffnen.
Es be teht keinerlei Meinungsver chiedenheitim Mini te
rium; wir  ind zu ammen eingetreten, und werden zu
 ammen die Ge chäfteleiten.

Man wird nicht einenStein vom Gebäude deszwei
ten Jänner loslö en, ohne daß das ganze Gebäude zu
 ammen türzt. Wenn die Kammer dem Kabinete folgt,
werden wir an der Entwiklung der Freiheiten arbeiten.
Weßhalbdann dem Landeeine Agitation aufzwingen,die
nicht ohne Gefahr i t ! Wenn das Mini terium und die
Kammer uneins wären, würden wir vom Souverän ver
langen,  ich auszu prechen. Der Souverän, in  einer
freien Prärogative würde  odann ent cheiden; wir  ollen
aber nicht  einer Ent cheidungvorgreifen. Die Eventuali
täten einer Uneinigkeitaber  ind unwahr cheinlich.

Daru antwortet  odann auf die Vorwürfe, daß das
Kabinet nichts gethan habe. Er zählt die ausgearbeiteten
und eingebrachtenGe ezentwürfeauf und  agt, das Mini
 terium verlangt ihm zum Handeln Zeit zu la  en. Freie
Völker wollen, daß man  ie um Rath frage und nicht
daß man  ie überra che. Er  chließt, indem er  agt, die
Kammer wird  ich auszu prechen haben. (Fa t einmüthi
ger Beifall.)

-

Die Sizung wird unterbrochen. Die Erklärungen
Darus verur acheneinen großen Eindruk. Guyot-Mont
payroux erklärt  ich über gewi  e Punkte und zwar über
den Frieden, die Ordnung und die Freiheit mit demMi
ni terium einver tanden,tadelt aber andere Akte, nament
lichdie Verfolgungder Pre  e.

Während der hierauf eingetretenenUnterbrechungder
Sizung, be chlo  endas linke und das rechte Centrum
folgendeTagesordnung zu beantragen: Ange ichtsder  o
klaren und loyalen Erklärungen des Mini teriums, welche
Frankreichdie Ordnung und Freiheit  ichern, geht die
Kammer mit Vertrauen zur Tagesordnung über.

Ä Favre beglükwün cht ich wegen der Worte
des Mini ters Daru; es  ei ein neues Schau piel, einen
Mini ter zu  ehen, der den Traditionen der Vergangenheit
ent age, um die Freiheit zurükzufordern. Ich werde un
geachtet meines Vertrauens in die Worte Darus bei der
Behauptung bleiben,daß wir immer nocheine per önliche
Regierungsgewalthaben, da der Senatus'-Kon ult zurük
ziehenkann, was er gegeben. -

Redner wirft dem Mini terium  eine lezten Thaten
vor und hebt hervor, daß der Mini ter in klarer Wei e
die Auflö nng der Kammer erklärte, da eine Uneinlgkett
be tehe.

Hierauf wurde Schluß der Debatte und die von dem
linkonund rechten Centrum beantragte bekannte Tages
Ordnung mit 236 gegen 18 Stimmen vom Hau e ange
NOTIEN.

-

Saint - M a lo, 22. Februar. Der Deputirte
der Majoritätspartei Rouxin, de  en Wahl annullirt
worden war, wurde mit 14.381 Stimmen wiederge
wählt; der Gegen- Kandidat Lepomelecerhielt 11.370
Stimmen.

Der Führer, der  ich mit Lichternver ehen, wie  ie
in den Uranfängen aller Lichtziehkun tnicht mangelhafter
gezogenworden waren -  ie ließen  ichbequemum den
Finger wikeln, woran die Tropenglut da draußen wohl
mit Schuld war -  chritt durch langeTunnels voran zu
der er ten Abtheilung desTartarus, den Gährbottichhallen.
Unab ehbar  tanden in Reihe und Glied die umfangreichen,
je 40 bis 50 Eimer fa  enden Bottiche.Da die Brauzeit
bald heranrükte, wurden die invaliden Bottiche reparirt,
und der Schlag der Hämmer auf das Holz dröhnte un
heimlichin den ausgedehntenHallen. Die Rei e durch
die e er te Abtheilung des halbdunklenTartarus, der nur
durchbe cheideneMaueröffnungenetwas Lichterhält, dauerte
lange und war zuweilen  ogar mit Gefahr verbunden.
In einigen Hallen führten provi ori che, chmale, mor che
Stege, darunter die Fin terniß klaffte, die Bottichreihen
entlang, und ichmußte ta tend, mich rechts und links an
klammernd, über Abgründe hinweg ezend,neues Terrain
zu gewinnen  uchen. Im Winter freilich, wenn gebraut
wurde, wanderteman zwi chenden Bottichenwie auf einem
Parket, dochhätte ich im Winter, wo der Bottich chwaden
oder -brodem den Plafond und die Umgebung verhüllt,
keinenUiberblik über die Ausdehnung die er impo anten
Räumlichkeitengewinnenkönnen, ondern in einem Dun t
und Nebelmeerwandern mü  en.

In ertions-Gebühren
Die4malge paltenePetitzeileod.derenRauert

bei 1maligerEin chaltung 5 Nkr.
 3maliger / 4  
 5 und mehrm.Ein ch. 3  

In ertions-Steuer für jede Anzeige30 Nkr.
Außerhalb Olmüz übernehmen In ertions

-

Aufträge:
Haa en tein&amp;Voglerin Än,Frankf.a. M.,
Berlin,Hamburg,Ba elundLeipzig.;Al.
Oppelik in Wien; G. L. Daube &amp;Cie. in
Hamburg, München u. Frankfurt a. M.
Rud. Mo  e in Berlin; Sach e &amp;Co.
Leipzig, owie ämmtl.conce  ion.In ertions

BureaurdesIn- undAus j.
Briefeu. Geld endungenwerdenfrancoerbetenan den

 Admini tration der  Neuen Zeit in Olmüz.

23.Jahrgang.

Vomö terreichi chenReichsrathe.
Die Erwerb teuerdebatte im Abgeordneten

Hau e.
In der vorge trigenSizung wurdefernerüber den

§ 6 des Erwerb teuerge ezesberichtet:
Der elbehandeltvondem Steuerausmaße und lautet:

.  Die Erwerb teuerwird mit demim Wege des Ge
 ezes fe tge eztenPercent az beme  en,und zwar:

a) in der er tenKla  evondemganzenermittelten
Reinerträgni  e; ollte aber das elbenicht1 Percent des
AnlagekapitalsderUnternehmungerreichen,von 1 Percent
des elben.Bis zu demZeitpunkte,wo eineneuerrichteteAktienge ell chaftihreer teBilanz auf tellt,i t die Steuer
von PercentdesAnlagekapitalszu beme  en;

b) in derzweitenKla  evondemkommi  ionellfe t
ge tellten wahr cheinlichenJahreserträgni  e der Unterneh
mung oderBe chäftigung,jedochnachAb chlagvon 100 fl.
und 1.don 15 Percent, bei den handels- und fabriksmä
ßig betriebenenUnternehmungen,und 2. von 30 Percent
bei alle übrigenGewerbsunternehmungenund Be chäfti
gungen derSteuerbetragdarf jedochin keinemFalle ge
ringer ls mit 1 f. beme  enwerden;
. . . ) in der drittenKla  e beieinemEinkommenbis

ein chlielich 1000 f. von des Einkommens, bei einem
höhernEinkommenfür die er ten1000f. von , für die
zweiten1000 fl. von #, für die dritten 1000 fl. von ,
Äerten 1000ft von undfür den400öf
über teigendenTheil von dem vollenBetrage des Eij
kommens.

Erreicht das Einkommen in der dritten Kla  e nicht
300 fl.,  o unterliegtdas elbeder Erwerb teuernicht; er
reicht es nicht 600 fl.,  o i t nur die halbe Gebühr ein
zuheben.

Unterliegt ein in die dritte Kla  e gereihter
dem Abzugeeiner e Ä Ä
demGe ezevom13. Dezember1862, § 16,T. P. Ö.
fe tge eztenunmittelbarenGebühr, o i t die Steuer j
in demBetrageabzunehmen,um welchendie elbe die inn
Laufedes SteuerjahresfälligenTax- oderGebührenbe
träge über teigt.

Abg. W aid e le beantragi folgende Fa  ung de
vorlezten Ab azes:  Erreicht das Ä ÄÄ
 teigendeEinkommenin derdrittenKla  enicht600 fl.
 o i t nur eine fixeGebührvon 1 f. zu erheben. Der
Antrag wird zahlreichunter tüzt.

Abg. D in  tl  tellt den Antrag, daß es in Alineab,
Ab az 2, an Stelle des leztenSazes heiße:  Erreicht das
fe tge tellteJahreserträgniß nicht 400 fl.,  o i t nur die
halbeGebühr, jedochin keinemFalle geringerals mit
1 fl.,zu beme  en."Eventuell tellt er den elbenAntrag
mit der Modifikation: 300 fl.  tatt 400 f.

Der Berichter tatter bemerkt, daß  ich der Finanz
Mini terbereitsdamiteinver tandenerklärte,daßbei der
drittenKla  e das Einkommenbis zu 400 f. von der
# befreit bleibe, an tatt der im Ge eze normirten

Abg.Lippmann erklärt ichgegenWaidelesAn
trag, und er modifizirtden elbenderart:  Erreichtdas
Einkommender drittenKla  enicht400 f.,  o unterliegt

UmÄ auchÄnen FühreraufdenZahnzu füh- -
len und  eine  tati ti cheZurechnungsfähigkeitzu prüfen
fragteichnachderAnzahlderBottiche.Er gab  ie auf
1450 an und ich wollte ihm keinenGlauben  chenken
Da die Bottichealle nummerirtund mit derZahl der
fa  endenEimer ver ehen  ind, er uchte ich ihn, mir zu
bewei en,daß  eineAngaberichtig ei. Jezt beganndj
DurchkletternundDurchwanderuderHafen vonNeuem.
ich ruhte und ra tete aber nicht eher, bis ich eine Zahi
fand, die an 1450 hinanreichte. Da  tand 1411 und ich
war zufrieden. -

MeineAufmerk amkeitwurdenochin hohemGrade
durch drei  Glasbottiche" oder vielmehrBetonbottichemit
innern Glasgußwänden gefe  elt, und die Direktion theilte
mir  päter mit, daß  ich die e theuern Apparate außeror=
dentlichbewähren.Das allmälichin Fäulnißübergehende
Bottichholz- und Dreher hat ganze Eichenwaldungen
auf  einem Gewi  en - theilt jedem Bier einengewi  en
Beige chmakmit, und die er oll aus demberühmtenDrei
her chen, o geringer ihmauchanhaftet,gänzlichentfernt
werden. Es dürfte  omit nach 15 bis 20 Jahren vielleicht
kein einzigerHolzbottichmehr in den Dreher' chenAnlagent
zu finden  ein, da das Holz allmälichdurch das ko t pie
ligere, aber haltbarere Glas er ezt werden  oll.

(Fort ezung folgt.)



es nichtderErwerb teuer;erreichtes nicht600 fl,  o i t
die fixeGebührvon1 f. zu entrichten."(Wirdunter t)

Abg. Wolfrum wendet  ichgegen dieAusführun
gen Mayerhofer's, de  en Berechnungener ad absurdum
zu führen  ucht.

Abg. Dr. v. Grocholski beantragt, daß das
Einkommenbis 600 fl. unbe teuert bleibe.

Nachdem ichauchder Finanzmini terDr. Bre tel
gegendenAntragDin tls ausge prochen,wird zur Ab
 timmung ge chritten. Bei der elben wird § 6 in der
Fa  ungdes Aus chußesangenommen.Allege telltenAmen
dementswerden abgelehnt.

Wien, 22. Februar.
Prä ident Dr. v. Kai er feld eröffnetdieSizung

um 10 Uhr 30 Minuten.
Auf der Mini terbank: Dr. v. Plener, Dr. Giskra

Dr. Bre tel.
Die Berathung über das Erwerb teuerge ez wird

fortge ezt. Der Prä ident läßt früher das Haus auszäh
len, das elbe i t nicht be chlußfähig. Es  ind 95 Mitglie
der anwe end; der Prä ident vertagt die Sizung bis zum
Eintreffen der abwe enden Mitglieder. Um einviertel
12 Uhr i t das Haus be chlußfähig.Bei Ab timmungüber
§ 7 des Erwerb teuerge ezesbeantragt. Abg. Dr. Klun
die namentlicheAb timmung.

§ 7 wird mit 108 gegen1 Stimme (die des Abg.
Skéne) angenommen. Durch die namentlicheAb timmung
wird kon tatirt, daß folgende Abgeordnete ab w e
 end  ind:

Bajamonti, Banhans, Baworowski, Bergmüller,
Beu t, Cienski, Conti, Czedik, Degara, Demel, Din tl,
Dubski, Dürckheim, Giskra, Golajewski, Ha ner, Ha
ni ch, Heidler, Herb t, Hermet, Horodyski, Jablonowski,
Jakobik, Je  ernigg, Kiemann, Koczinski, Kozmian,Lah
ner, La  er, Leeder,Lippmann, Ljubi  a, M an delblüh
Mayrhofer, Müller, Petrino, Payr, Pfeiffer, Pillersdorff,
Plener, Poche,Polanski, Radman, Schier, Seiffert, Stre
mayr, Taaffe, Tinti, Tomus, Tero iewicz,VidulichWeichs,
Zedwitz, Ziblikiewicz. Nachträglicher chienen nochin der
Sizung die Abgeordneten Stremayr, Weichs, Din tl,
Mayrhofer.

Paris, 22. Februar.
Das  Journal des Debats" meldet,daß der Seine

Präfekt ge tern Morgens in einem Berichte an den Mu
nicipalrath eine Anleihe von 250 Millionen beantragt
habe.

Paris 23. Februar.
Herr Feldmar challErzherzog Albrechtdinirte ge tern

Abends beim Prinzen Napoleon und am Montag Abends
beim Mini ter des Innern Grafen Daru.

Montag Abends wurden 119 Individuen, welchein
Folge der lezten Unruhen  ich in Haft befanden,in Frei
heit ge ezt. -

London, 22. Febr.
Mathews tellte im engl. Unterhau edieFrage, ob

die Regierung die Verbindung des norddent chenKabels
unit den Drähten der hie igenengli ch-amerikani chenGe
 ell chaft ge tattet.

Hartingtonbezweifeltdie MöglichkeitderBewilligung
die er Verbindnng,ohne VerlezungenanderweitigerRechte.
Man be chloß, die e Angelegenheitim Parlamente näher
in Erwägung zu ziehen.

Brü  el, 22. Feuruar.
Der belgi cheSenat nahmheutedas Ge ezbetreffs der

gei tlichenPfründenmit 38 gegen1 Stimme an. Nur
6 Deputirte enthielten ich der Ab timmung.

Florenz,23. Febr.
König ViktorEmanueli t am Sonntag in Neapel

eingetroffen.
Die  Opinione" erklärt:  Mehrere Journale geben,

indem ie das zwi chendem Finanzmini terundder ital.
NationalbankgetroffeneUibereinkommenbe prechen,der
Be orgnißAusdruk, daß anderweitigeStipulationenbe
züglich des Staats chazdien tesund der Verlängerungdes
Bankprivilegiumsbe tehen. Man ver ichertuns, daß der
artige Fe t ezungennicht exe tirenund daß das Uiberein
kommen ichnur auf diebereitsgemeldeteKreditoperation
be chränkt.

Dresdeu 22. Febr.
Die beidenKammern desKönigreichesSach en haben

die Ge ezeüber direkte Gemeindewahlen,die Lehrer-Pen
 ionenunddas Wech el-Preßverfahrenangenommen.

Das Budget für 1870 und 1871 wurde mit über
12 Millionen ordentlichenund 8 Millionen außerordent
lichen jährlichenAusgaben (über 2 Millionenmehr als
gefordert wurde,) angenommen.

Pe t, 22. Februar.
(Sizung des Unterhau es.)Madaraszinterpellirtden

Mini terdes Innern, um die Ur ache,weßhalbge tern
Soldaten in der Nähe des Reichstagesaufge telltwaren.

Iranyi interpellirtum die Ur acheder Verhaftung
Ra pes. Sodann wurde die Budgetdebattefortge ezt.

-

- - -

Provinzielles.
S. Brünn, 23. Februar.

(Orig-Corr.)

Es i t geradezulächerlich,wennin demManche ter
Oe terreichsLeuteexi tiren,welchean eineWiederher tellung
des Zunftwe ensund  einerAlbernheitendenken;wenn

aber weitersJournale er cheinen,welchedie eun innigen
Ideen protegirenunddie erwähntenIndividuenin ihrer
Thorheitnochunter tüzen, o i t dieswirklichtraurig.-
Die Gewerbeordnungvom 20. Dezember1859 i t in den
gewerblichenKrei en eine terra incognita. Die ehemals
zünftigenMei ter ehenmit einergewi  enVornehmheit
auf jene Geno  en herab, die auf Grund des citirten Ge
 ezes den Gewerbebetrieberöffneten und nennendie elben
 pötti ch Viergulden-Mei ter".Uibrigens ind die eZu
 tände in mehrfacherBeziehung durch den Um tand ver
 chuldet, daß bei den Gewerbebehördener ter In tanz die
Handhabung der ge ezlicherVor chriftenin der Hand von
Leuten liegt, die mit den Bedingungender wirth chaftli
chenThätigkeit unvertraut und daher nicht im Stande
 ind, den Gei t der Gewerbefreiheitzu begreifen,und mit
ihrenEnt cheidungen onachleidernur allzuoftan die e-g
lig ent chwundeneZunftzeit und ihre Schnörkeln erinnern.

Gegen die e das Kleingewerbenoch mehr herabdrü
kendenUibel tändebietet blos der mähri che Gewer
beverein eine kräftige Schuzwehr, da er in  ich die
Elemente des Fort chrittes  owol auf dem Gebiete der
Theorie als der Praxis des Gewerbewe ensvereint, mit
unleug amerEnergie diePrinzipien freiheitlicherEntfaltung
vertritt, durch reichhaltige Mu ter ammlungeu, in truktive
Aus tellungeu und Preisaus chreibungenauf die Hebung
der Gewerbe wirkt, durch  eine Gutachten in techni chen
und indu triellen Beziehungen und Fragen den Zopfgei t
niederwirft und in  einem ganzen langjährigen Auftreten
nur gün tige Re ultate aufwei t. Sein Prä ident Gu tav
Ritter von Schöller,  der Theilhaber einer der er ten
und bedeutend tenSchafwollfabrikenBrünns, ein uner
müdlicherKämpe des Fort chrittes,  cheut weder Zeit noch
materielle Opfer, um den mähr. Gewerbevereinimmer in
der Lage zu erhalten,  einer wichtigenund mühevollen
Aufgabe gerechtzu werden.

In ge chäftlichenKrei en wird der  o bedeutende
Auf chwung der Wiener Ver icherungsge ell chaft Con er
vator" beifällig begrüßt und anerkannt, daß die es
Unternehmen, de  en Prä ident Hofrath Dr. Rokitansky,
der Mann von Weltruf i t, eine der we entlich tenLüken
im Ver icherungswe enOe terreichsausgefüllt hat. Indem
die genannte Ge ell chaft die  Ent chädigung der Folgen
körperlicherUnfälle" zu ihrem Wirkungskrei eauserwählt
hat, erwarb  ie  ich ein bedeutendesVerdien t; denn wel
cher Sterbliche i t gegen einen Unfall ge ichert, de  en
Kon equenzeneine ganze Familie im Momente an den
Bettel tab bringen kann. Jede Rei e kann den Tod oder
die Arbeitsunfähigkeitdes Ver orgers herbeiführen- und
wie viele Berufsarten zählt un ere indu triereicheZeit, -
wo ein Unfall jedenAugenblik eintritt. Durch die Ä.rung ungemein billiger Prämien i t Jedermann der Bei
tritt zu die er Ver icherungsformermöglicht.

ür den Bereichvon Mähren und Schle ien haben
die HerrenAlexanderSuchanek und F. Grünzweig, zwei
der bedeutend tenPer önlichkeitendes hie igen Plazes, die
Vertretung übernommen und bereits  ehr an ehnlicheVer
ficherungenabge chlo  en.

Brünn, 23. Februar.

Sizung des mähri chenLandesaus ch es
an 12. Februar.

(Schluß.) -

Auf Grund des von dem Landesorgane er tatteten
Gutachtensüber das Ge uch des Ti chnowitzerStraßen
Konkurrenz-Aus chußesum Bewilligung einer Subvention
für die Schwarzawa-Regulirungbehufs Erhaltung der
Brüke bei der Biti chkawird be chloßen,dem genannten
Straßenaus chußeeine Subvention aus Landesmitteln in
der Höheder Hälfte bis zu zwei Drittheilen der bezügli
chen Bauko ten, unter be timmten noch zu erfüllenden
Vorbedingungenin Aus icht zu  tellen.

Der zwi chendem Für ten Liechten teinund der Ge
meinde Birnbaum bezüglichmehrerer Grundparcellen ge
 chlo  enegerichtlicheVergleichwird genehmigt,und der
von der GemeindeRo  itz ausge tellte Revers, betreffend
die Her tellungundErhaltung eines Wa  erleitungs-Ka
nals auf der Gr.-Me erit cherAerarial traßebe tätigt.

Hieraufer tatteteHerr Graf Belrupt den Vortrag
überGe chäfts tükeaus demReferatedes HerrnDr. van
der Straß.

Seinen Anträgen conform werden einige Ge ucheum
Zufri tung rük ichtlichder Einzahlung von Grundentla
 tungs-Rük tändenerledigt; dann die Sicher tellungsakte,
betreffenddie Bei tellung von Schubfuhren und Convoy
pro 1870 in den Stationen Proßniz, Prödlitz, By tritz
am Ho tein,Wi owitz,Neutit chein,Freiberg und Tobit
 chaugenehmigt, rük ichtlicheiniger anderer Stationen aber
eine nenerlicheVerhandlung veranlaßt.

Der Dotationsre t des Grundentla tungsfondesaus
dem Jahre 1869 wird der mähr. Landeska  azur Einlö
 ung vonGrundentla tungs-Obligationenim einheimi chen
Wegebela  en, und überdießvon der Dotation pro 1870
ein weitererBetragvon100.000 f. im Bedürfnißfalle
zu dem gleichenZwekezugewie en.

Die Mittheilungder k.k. mähri chenStatthalterei
von der erfolgten Allerhöch tenSanktionirungeiner 4pCt.
Steuerumlage für die Gemeinde Undangs, und einerUm
lage von 44 pCt. der direktenSteuern für die Gemeinde
Sperbersdorfwird im Wege des Rechen chaftsberichtes
dem Landtadezur Kenntniß gebracht werden.

Weiter wurden in die em Referate einige Be chwer
den in Gemeinde achen,dann Eingaben, die Admini tra
tion und Per onalien des mähr. Leihamtesbetreffend,der
Erledigung zugeführt.

Schließlichreferirte Herr Dr. Frendl in Stellver
tretungdes Herrn Dr. Rygerundes wurde  einenAn

trägen ent prechend, über mehrere Be chwerden in Ge
meindeangelegenheitenent chieden, dann der Gemeinde
Neudorf(BezirkIglau) zum Abverkaufeeiner Grund
Parcellepr. 50 O.-Kftr. die Bewilligungertheilt und
die Veräußerungvon Gemeindegrundparcellenim Ge ammt
flächenmaßevon 3 Joch in der Gemeinde Birnbaumhof
an die ö terr. Nordwe tbahn genehmigt.

Das Ein chreitendes Gemeindevor tandesvon Mo
helnoum Bewilligungzum Verkaufedes Holz chlages
pro 1870 in dem Gemeindewaldean -die be tiftetenAn
 a  enmit Aus chlußder Häuslerwird unterHinwei ung
auf die ein chlägigenBe timmungendes Gemeindege ezes
abweislicherledigt.

*. [Ei enbahn- Vorkonze  ion. Dem Baurathe
arl Schwarz wurde zur Durchführungder techni chen

Vorarbeitenfür eineLokomotiv-Ei enbahnvon Brünn
überEiben chütz,Jai pitz oder Znaim, Alten teigund
Zwettl nachLinz,eventuellnachMauthhau eneineFri t
Verlängerungauf die Dauer eines weiterenJahres be
willigt.

*. Volkszählungin Troppan. Nach demBe
richte der lezten Sizung des dortigen Gemeinderaths hat
die Stadt Troppau gegenwärtig eine Civilbevölkerung
von 17.134 Seelen, während  ich nach der lezten Volks
zählung die im Jahre 1857  tattfand, eine Civilbevölke
rung von 13.861 Köpfen ergab.

Lokalzeitung.
Olmü3, 24. Februar.

Zur Univer itäts-Frage.
Das Stadtverordneten-Kollegiumhat bekanntlichbe"

 chlo  en, die Zu timmung zu der Petition um Reaktivi"
rung der Olmüzer Univer ität auch von den mähri chen
Stadt- und Landgemeindeneinzuholen und ver endetnun
an die elben neben dem Abdruk der Petition folgenden
Aufruf:

V er ehrliche Gemeinde - Vertretung!
Das gemein ameBedürfniß einer eigenenHoch chule

für die Kulturländer Mähren und Schle ien, welchemdrei
Jahrhunderte hindurch die zu Olmüz be tandeneUniver
 ität nicht unrühmlichgedient, bis die elbe von der ver
hängnißvollenReaktion des Jahres 1855 für entbehrlich
gehaltenwurde, be chäftigtauf's Neue die Gemüther aller
patrioti ch denkendenLandesbewohner,welche ichhoffnungs
voll angeregt fühlen durch den Hauch einer neuen Zeit,
die ihre  chöpferi cheKraft namentlichim Auf- und Aus
bau des ö terreichi chenUnterrichtswe ensbethätigt.

Eben o gün tig wie der lichtfreundlicheUm chwung
des Staatslebens i t für die Univer itätsfrage in Mähren
und Schle ien der weit vorge chritteneEntwiklungsgradder
Schulzu tände beider Länder und insbe ondere die bereits
nachTau enden zählendeBetheiligung der männlichenJu
gend an der Gymna ial- Bildung, welchezu ihrer wi  en
 chaftlichenVollendung ent chiedendas elbeAnrechtauf eine
heimi chePflege tätteder höheren Studien erheben darf
welchesgegenwärtig nur den reali ti chenFächern an der
techni chenHoch chulezu Brünn zuerkannt i t.

Eine  o ermunternde Sachlage glaubte die alte Uni
ver itäts tadt Olmüz benüzen zu  ollen, um dem hohen
k. k. Mini terium für Kultus und Unterricht die beilie
gendein tändige Petition zu unterbreiten,worin um die
Wiederergänzungder hier nochin  ehr an ehnlichenUiber
re ten - der theologi chenFakultät, der med. chir. Lehr
An talt und der höch t werthvollenStudienbibliothek-
fortlebendenUniver ität gebetenund auf alle näherenUm
 tände hingewie enwird, welchedie Wiedererrichtungder
Hoch chulemit Benüzungihrer nochvorhandenenGlieder
und der von der GemeindeOlmüz angebotenennamhaf
ten Lei tungenhier um vieles leichterund für das gemein
 ameIntere  e der betheiligtenSchwe terländerum vieles
zwekmäßigerer cheinenla  en als anderswo.

Die Stadt Olmüz hat die en Schritt er t nach einer
reiflichenPrüfungder Anforderungenunternommen,welche
die modernePflege der Wi  en chaften owol an eineLehr
An talt vom ober tenRang als an den erwählten Siz
der elbenzu  tellengedrungeni t; in klarerSelb terkennt
niß und ohne jede Illu ion über das Maß ihrer gegen
wärtigen Bedeutunghat  ie  ichdazu ent chlo  en,unbe to
chenvon den ErinnerungeneinerglänzenderenVergangen
heit, aber auch unverzagt an allen Aus ichten,welcheihr
eine  chon nahe gerükte Zukunft von durchausfreundliche
rer Ge talt verheißen.

Eine die er Aus ichtenbildet die ge icherteEntfaltung
des hie igenPlazes zu einemwichtigenKnotenpunktdes
Ei enbahnverkehrs,welcherleztere durch  eine neu ent te
hendenLinienendlichauch bei uns darangeht, die bisher
entbehrteAnnäherungvonverhältnißmäßigkurzenEntfer
nungenin Angriffzu nehmenund dadurchdie Bewohner
desinnernMährens und des ganzenGrenzlandesSchle
 ien direkt über Olmüz in eineaußerordentlichrege, innige
Berührung zu bringen.

-

Eine berechtigteErwartung andererArt knüpft ich
an die läng t angebahnteUmwandlungder hie igenFe
 tungin ein großes,ver chanztesLagermit freierAusbrei
tung des innern  tädt. Kernes und an die durch den lez
ten KriegdargelegteNothwendigkeit,denvölligenDurch
bruchdes neuenSy temes mit allemErn te zu be chleu
nigen.

BeidenBedingungenwird Olmüzvielleicht chonin
naherZeit eine gänzlicheVeränderung einer bisherigen
 tationärenZu tände, einenneuenAuf chwungallerVer

hältni  enachAusdehnung,Bevölkerungszahl,Lebenund
Wol tand zu verdankenhaben, bedeutungsvollgenug, um
 ich der Reiheallerandern, eineungehemmteEntwiklung



genießendenProvinz tädteebenbürtigan dieSeite  tellen
zu dürfen.

-Was aberdas Vertrauen derStadt beiihremjezi
gen Unternehmenwie nichts anders be tärkt,i t die Uiber
zeugung,daß dieweit nachNordo tenzurükgezºgeneLage
vonOmüz, hinreichendentfernt von der Anziehungs
 phärederzunäch tin BetrachtkommendenUniver itäten
undumgebenvon einergrößernVolksdichteund im Um
krei ewenigerMeilenvoneinergedrängterenStädtegruppe
als irgend ein andererPunkt im Lande chonfür Mäh
ren undde  enBewohneralleinüberwiegendeVortheileder
Frequenzbietenmüßte,währendganz Schle ienhier ohne
alle Frageeine vielnähereund leichterzugänglicheGele
genheit derFakultäts tudienfindenwürde als bei piels
wei e in Brünn.

-AlleverehrlichenGemeindenderKronländerMähren
undSchle ien,welchevon derWichtigkeiteinereigenen
Hoch chulefür ihr gemein amesGebietdurchdrungen ind
unddievorhinausge procheneUiberzeugungvonderzwek
mäßig tenSituirung der elbentheilen,er ucht,ihreSchwe
 tergemeindeOlmüz recht angeleutlich, ich der von ihr
ausgegangenenPetitionanzu chließenund denbeiliegenden
Zu timmungs cheinmit derUnter chriftderlöbl.Gemeinde
Vertretungver ehen, obaldals möglichwiederan diehie
 ige Kommunegelangenzu la  en.

Denn nur das einmüthige Zu ammenwirken vieler
gleichge inntenGemeindendürfte im Stande  ein, dem
Wun chealler Unterrichtsfreunde o viel Nachdrukzu ver
leihen,um an maßgebenderStelle auf die nöthigeBeach
tung hoffenzu dürfen.

-
- -In derZuver ichteines  o  chönenErfolgs  chließt

die Vertretung der alten Stadt Olmüz mit einem treuen
landsmänni chenGruß.

Olm üz am 17. Februar 1870.
S chr ö t t er,

Bürgermei ter.

* [Zur Stadterweiterungsfrage. Wenn wir einer
Privatmittheilung aus Wien Glauben  chenkendürfen -
und  owohl Stellung als Charakter des Schreibers be
rechtigenuns dazu,  o haben dieBerathungen im Kriegs
Mini terium in Angelegenheitder Olmüzer Stadterweite
rungsfrage ein für un ere Vater tadt gün tiges Re ultat
gehabt. Wie wir hören, hat  ich nämlich das Kriegs
Mini terium ent chieden,der Petition der Olmüzer Ge
meindevertretung zu willfahren. Ob alle Wün che der
Stadtvertretung Berük ichtigunggefundenhaben,  ind wir
jedochheutenoch nicht in der Lage mitzutheilen. Daß die
maßgebendenBehörden im Prinzip nicht gegen eine Er
weiterung der Stadt Olmüz  ein werden, war wohl vor
auszu ehen. Wir hoffen in die Lage zu kommen, in An
gelegenheitder Stadterweiterungsfrage recht bald eingehen
dereerfreulicheMittheilungenmachenzu können.

- [Ur li ten de Ge chwornen. Der Ge
meinderath von Olm üz hat folgendeKundmachnnger
la  en:  Auf Grund der Be timmungen des Ge ezes vom
9. März 1869, womit die Vor chrift über die Bildung
der Ge chwornenli tenfür die Preßgerichteerla  en wurde,
i t ein Verzeichnißaller jener Gemeindegliederzu ammen
ge tellt worden, welchenach§ 2 die es Ge ezes zum Ge
 chwornenamteberufen er cheinenund die esAmt nicht nach
§ 5 Z. 1 ablehnten. Die es die Urli ten der Ge chwor
nen für das Preßgericht in Olmüz bildende Verzeichniß
wird durch 8 Tage lang im  tädti chenGemeindehau eNr.
367 am Oberringe im Einreichsprotokollzu Jedermanns
Ein icht aufgelegt. Jedem Gemeindemitgliede teht es frei,
währenddie er Fri t wegenUibergehungge ezlichzulä  iger
Per onen in der Urli te  chriftlichoder zu Protokoll Ein
 pruch bei dem Bürgermei ter zu erheben, oder in gleicher
Wei e  eine Ablehnungsgründegeltendzu machen."

* | Ko ten voran chlag der Handels
K am mer. Der Ko tenvoran chlagder OlmüzerHan
dels- und Gewerbekammerbeziffert ich auf 5696 fl. Zur
Dekung des elben entfällt demnach auf den konkurrenz
pflichtigenSteuergulden eine Umlage von 2 kr. ö. W.

* [Selb tmord eines Studierenden.
Heute Morgens nach7 Uhr hat  ichein in der Kapuziner
Ga  e Nr. 111 wohnhafterStudierender der 6. Gyna ial
Kla  e, WendelinTaßler, durch einenPi tolen chuß ent
leibt. Der elbe i t der Sohn eines wohlhabendenGrund
be izers aus Mittelsdorf in Böhmen, 19 Jahre alt
und wird von  einer Quartierfrau als ruhiger, ordnungs
liebender junger Mann ge childert. Uiber die Motive des
Selb tmordes fehlenvorläufig alle Anhaltspunkte. Taßler
i t wohlbeiderSchlußkonferenzdes er tenSeme tetsmit
einer ungenügendenFortgangsnotekla  ifizirtworden,da
er in der Mathematiknicht ent prochenhatte; wenn ihm
aber auch das Re ultat der Konferenz  chon bekanntge
we en  ein  ollte,  o kann wohl darin nicht der Grund für
denSelb tmordge uchtwerden,da er dochim zweiten
Seme ter Gelegenheithatte, den Mangel zu repariren.
Der junge Mann  oll auch ge tern Abendsrecht heiter
gewe en ein. Heutefrüh nahmer  ein Früh tükwiege
wöhnlich, begab  ich dann auf den Abort, wahr cheinlich,
um die Pi tole zu laden, und  choß ichdarauf im Vor
hau e dieKugel mitten durch'sHerz,  o daß der Tod
augenbliklicherfolgte. Der Leichnamwurde in's allge
meine Krankenhaus übertragen.

* [ Re ultat der Volkszählung. Die
Volkszählungs-Kommi  ionhat ihre er te Arbeit, die Zäh
lung der Einwohner,beendet.Indem wir uns vorbe
halten, das Re ultat eingehendzu be prechen,verzeichnen
wir heute bloß die Ziffern. Olmüz zählt gegenwärtig
ohne Militär und die abwe endeeinheimi cheBevölkerung

15.231 Einwohner, darunter 7433 männlicheund 7798
weibliche.Das Re ultat derVolkszählung im Jahre 1857
ergab 13.997 Einwohner. Die Einwohnerzahl hat dem
nach in 13 Jahren bloß um 1234 Seelen zugenommen.

* Ernennung. Der k. k. Statthalter hat den
Emanuel Binko als Unterlehrer an der Kommunal
Volks chulefür Mädchen in Iglau ange tellt.

× Ka ino. Die Ka inoge ell chaft chließtden
heurigen Karneval am Samstag mit einem Kränz
chen und beab ichtigt, in der kommendenFa tenzeit die
ge elligenAbendunterhaltungenfortzu ezen.

- [Corre pondenz.] S. in Tropp au: Werden
uns  ehr freuen, einen Bericht über das berührte Thema
zu erhalten. - S. in Brünn: Ge chichteregelmäßig.
Un ern Dank brieflich - r. in N.: Sehr verbundenfür
Ihren ge chäztenBericht.
F

Tages-Aeuigkeiten.
- [A là U brik.] In Pa tuchowitz(Bezirk Jech

nitz) wurde eine kranke und gelähmtePer on, Juliana
W., durch längere Zeit von ihren Angehörigenangeblich
gewalt am in einem eigenenHäuschenver perrt gehalten.
Als  ich über  tattgefundeneAnzeige am 16. d. M. eine
Kommi  ion des JechnitzerBezirksgerichtesnachPa tucho
witz begab, fand  ie in einem von den Angehörigender
Unglüklichen nicht bewohnten und von deren Wohnnng
ziemlichweit entferntenHäuschen die krankeJuliana W.,
an den obern und untern Extremitätengelähmt in mehr
tägigem Unrathe in einemBette liegend. Die Verwahr
lo ung war eine empörende; außer dem ganz be chmuzten
Körper fanden  ich Exkremente,die von mehrenTagen an
gehäuft waren,im Bette. Die Wundender Kranken wa
ren durch Vernachlä  igungund in Folge des mehrmonat
lichen Liegensbereits brandig geworden.Das Lokale elb t
war von  chädlichenMiasmen angefüllt,  o daß mit Si
cherheitanzunehmeni t, daß dieVerla  ene in die emkläg
lichen Zu tande dem  icherenTode verfallen ein würde.Es
wurde  ogleichdie Uiberführung des unglüklichenFrauen
zimmers in das Saazer Krankenhaus angeordnet und die
gerichtlicheUnter uchung gegendie Schuldtragendeneinge
leitet. -

- Wie man einer Panique vor beugt.
Der Regi  eur des Crosby' chenDpernhau es in Chicagv
rettete jüng t durch  eine Gei tesgegenwart eine Menge
Men chenleben. Während der Vor tellung entdekteer plöz
lich, daß im Theater Feuer ausgebrochen.Ra ch ent chlo 
 en trat er auf die Bühne und kündigte dem Publikum
an, daß eines unvorherge ehenenEreigni  es wegen, die
Vor tellung  ofort aufhören mü  e. Das Auditoriumwurde
zwar  tuzig, entfernte  ichaber ruhig. Er t außerhalbdes
Gebäudes erfuhr es den wahren Sachverhalt.

- [ Von Wölfen aufgezehrt. Bei Wilna
in Ru  i ch - Polen haben die Wölfe nächtlicherweilezwei
Kinder, ein Mädchen von 12 und einenKnaben von 10
Jahren zerri  en. Die Kinder waren auf dem Heimwege
begriffen,hatten ichbei  tarkemSchneege töberverirrt und
waren  o eine Beute der hungrigen Thiere geworden.Ne
ben den zum Theil zermalmten Knochen fand man nur
noch Kleiderfezen, welchedie etwa 1000 Schritt von der
Stelle entfernt wohnendeMutter, als  ie die ausgebliebe
nen Kinder  uchte, zuer t entdekteund als die Kleider ih
rer Kinder erkannte. Ein leinernesSäkchen mit einigen
Stükchen Schwarzbrod, welchedie Kinder erbettelt hatten
und ihren hungerndenGe chwi tern heimbringenwollten,
hatten die Be tien unberührt gela  en.

- (In der uralten Stadt Pöchlarn]
wurde neulich die Häuslerstochter Barbara B. in ihrer
Behau ung todt aufgefunden. Sie lag mit durch cho  ener
Stirne mitten im Zimmer in einer Blutlache. Da neben
ihr eine fremde Schußwaffeam Boden lag, Spuren eines
Raubes jedochnicht entdett werdenkonnten, ander eits auch
keineAnhaltspunktevorhanden ind, welcheauf einenSelb t
mord  chließenla  en,  o dürfte hier entwederein Rache
akt oder ein Mord aus Eifer ucht vorliegen:

- Nur Die b. Man  chreibt aus Mar eille:
Eine hier in der Allee de Meilhan wohnendeDame kam
vor einigenTagen aus der Me  e, die  ie in der Dreifal
tigkeitkirchegehort hatte und ging allein den Boulevard
des Mu eums entlang. Plözlich hörte  ie ha tigeSchritte
hinter  ich und fühlt, wie eine Hand  ich zu ihren Arm
drängt und den elbenunterfaßt. Ganz überra chtkehrt ie
 ichum und bemerkteinen  ehr elegant gekleidetenHerrn,
der ihr aber durchaus unbekannt i t. Die Dame will ih
ren Arm losmachen, aber der Unbekanntehinderte  ie da
ran und  agt im elegante ten, rein ten Franzö ich (wäh
rend man  on t in Mar eille Dialekt zu  prechenpflegt):
 Madame, ich muß Sie um Ent chuldigungbitten. Sie
halten mich vielleichtfür einen Mann, der Liebesabenteuer
 ucht, aber da irren Sie  ich, ich bin nur ein Dieb. Ich
werde verfolgt und zwar i t die Polizei mir nahe auf den
Fer en, ich weiß, daß ich in die er Stadt fremd bin; wenn
Sie mich aber in der Ge ell chafteiner  o ehrenvollbe
kannten Dame, wie Sie jedenfalls  ein werden,  ieht, wird
 ie jeden Verdachtgegen mich aufgeben."

Nachtrag.
Wien, 23. Februar.

Der Rüktritt des Für ten Hohenlohe aus dem baie
ri chenMini terium i t zwar, wie bereits gemeldet, be
 chlo  eneSache,dochi t der Für t fakti chnochMitgliedT
des Kabinets, da die bisherigen Bemühungen, einen ge
eignetenNachfolgerfür ihn zu gewinnen, keinen Erfolg
hatten. Die mei ten Aus ichten, ihn zu er ezen,  oll Ba
ron Ga  er, der Ge andte in Stuttgart, haben, der mit

demKönigvon Württembergund Fhn. Barnbüllerauf
Die er Nachrichttritt jedoch

ein MünchenerKorre pondent des  Schwäb. Merkur" ent
Der elbe glaubt auf das Be timmte te ver ichern

 ehr vertrautem Fuße  teht.

gegen.
zu können,es  ei in maßgebendenKrei en in die er Bezie
hungvonnochNiemanddieRedegewe en,als von den
Ge andtenin Wien, Grafen Bray, obwol man  ich kei
neswegsverhehle,daß die von die emzu erwartende Ant
wort wahr cheinlicheine ablehnende ein werde.

* -

Paris, 23. Februar.
Folgendesi t der Wortlaut des Dekrets,durchdas

der  hoheGerichtshof"in SachendesPrinzenPierreBo
naparte nachTours einberufenwird:

Artikel1. Die Urtheilskammerdes Staatsgerichtsho
fes wird auf Montag den 21. März 1870 11 Uhr
Morgens,in demJu tizpala t der Stadt Tours, Depar
tement Indre-et-Loire, einberufen.

Artikel 2. Der Herr Rath Glanday wird den Vor
 iz in dem Gerichtshof führen. Als General-Prokurator
wirdHerr Grandperret,unter A  i tenz  einesSub ti
tuten, Herrn Bergognie fungiren.

Artikel3. Binnen10 Tagen, vomTage der Veröf
fentlichungdie es Dekrets ab, wird die Auslo ungder
Ge chwornendes Staatsgerichtshofesgemäß Artikel 1?»
des Senatus-Kon ultsvom 10. Juni  852 bewirkt,und
zu den vor chriftsmäßigen Einberufungen u.  . w. ge
 chritten werden.

Pe t, 23. Februar.
Die Annahmedes Reichsfinanzportefeuillesdurch Br

Louyay i t nochimmer nicht  icher, aber auch das ungar
Finanzportefeuilledürfte er  chwermehr annehmen,troz -
dem man ihn  o freudig empfing, als er von Wien nach
Pe t zurükehrte.

Daß Lonyay das Reichsportefeuillenicht annahmt -
i t die Militärgrenzfrage chuld, in der Lonyay eine Nie
derlage erlitt und die ganzeKonferenzunverrichteterDinge
auseinanderging. -

Dr. Smolka oll bereitshierangekommen ein, urt
mit der ungar. Regieruug in der polni chenFrage RüE
 prachezu nehmen. -

Trie t, 23. Februar. (Tel. d. Pr.) Das Ge uch des
Stadtrathes um Amne tirung der politi chenVerurtheiltert
wurde ab chlägig be chieden.

Räch ter Tage findet eine öffentlicheVerhandlung
gegenFrancesco Oddo wegenHochverraths tatt.

Agram, 23. Februar. (Tel. d. Pr.) Die von einigert
Bürgern in Umlauf ge ezteVertrauens-Adre  e an dert
Karl tädter Gemeinderath wurde wegen des in der elbert
ausge prochenenMißtrauens gegen den Banus von derrt
hie igenMagi trate konfiszirt.

Stanislau, 23. Februar, Abends.
verwehnngenauf der Streke Czernowitz-Lemberg,

kehr unterbrochen.

chenerAn trengung der Bahnverwaltungbei Jezupol (2
Meilen von Stanislau) 12 Stunden  teken. Der  türmi
mi cheNordwind ließ gegen 4 Uhr nach und ermöglichte
weitere Freimachung der Bahn und das Einlaufen des

Der regelmäßigeVerLembergerZuges nachStanislau.
kehr wird wahr cheinlichmorgen wieder herge tellt  ein.

Prag, 23. Februar.
Sladkowskyhaben die Einladung nach Wien noch nicht
definitiv abgelehnt.
zur Ablehnungzu bewegen,die Jung echen  ind noch inn
mer un chlü  ig.

Pe t, 23. Februar. (Tel. d. N. Fr. Bl.) Soebett
(10 Uhr30 MinutenNachts)wurdeJokai, Horn, Ghy
czy und Z edenyi vom  Nepkör" ein Fakelzug gebracht-
Währendeiner An prache Jokais wurde Eljen Raspe ?
 Eljen Rochefort! gerufen. Ruhe törungen fielen übri
gens nicht vor. - Die Möbelmanufaktur-Aktienge ell chaft
wird ihrer Generalver ammlungein auf Verpachtungder
UnteönehmungabzielendesExpo é vorlegen.

Milde Spenden.
Zu den vorge tern ausgewie enen86 fl. ö t. Wg. für

einen armen braven Studierenden find nochhinzugekonnt
meu: Von Hn. Jo ef v. Engel 3 fl., M.'B. 3 fl., Kon
rad Zbitek 2 fl. Zu ammen  ind al o 94 Gulden ö t. Wg.
in Barem eingegangen.

TTFT ä er WTFTTTBTFTTFUTTÄT
vom 23. Februar.

Silber (100 Gulden) . 121 fl. 65 kr.
London(10 Pfund Sterling) 124  40 ,,
EinheitlicheStaats chuld - 61  50 ,,

f ff
in Silber 71  40  

Bankaktien 725  -  ,
Kreditaktien . - - 269  80  
Kai . kön. Münz-Dukaten. - 5  85 ,,
Lo e vom Jahre 1860 .

-
96  80 ,

Olmüzer Wochenmarktprei e vom 23. Februar 1870
Weizen der Mezen: zu 5 fl. 46, 5.8 u. 4 fl. 49. -

Korn 4 fl., 3.81, 3.75. - Ger te 3.11,3 fl., u. 2.83
Hafer 2.20, 2.10 u. 2.5. - Hir e 4fl., 3.74, 3.60. -

anf amen4fl. 15, - Mohu14 fl. 40 13.95 und
13 fl. 50 kr. Heu 1 Centner 3 fl. 10, 3 fl., 26O
Stroh 1 Schok Bunde 12 fl., 10.80 u. 10.50.

Epilepti cheKrämpfe
(Fall ucht)

heiltbrieflich der Specialarzt für Epilep ie Docto
0. Killisch in Berlin, Mittel traße 6. - Bereits

über Hundert geheilt. (175)

Cheater.
Freitag 21. Februar. 133. Abonnementsvor tellt&quot;g.

Norma.
Lyri cheOper in 2 Akttnvon Bellini.

Wegen Schnee
die  tel

lenwei e6 Schuherreichen,war derheutigeEi enbahnver
Die ge tern von Lembergund Czerno-T

witz abgegangenenPo tabendzüge bliebentroz ununterbro

Die Herren Dr. Rieger und

Die feudale Partei agitirt, um  ie



Bräuhaus-Verpachtung.
Das der bitfigen Gutsherr chaftgehörige, auf den Guß von 40 Eimern ein

gerichtete Bräuhauszu Bransdorf, Bezirk Jägerndorf,k. k. Schle ien, wird für
die Zeit vem 1. Juli 1870bis 30. Juni 1876 am 28. März 1870 Vormittags
10 Uhrbei der gefertigtenGutsverwaltungim Lizitationswegeverpachtetwerden.

Auchwerdenbis ein chließig27. März 1870  chriftlicheÖffertenangenommen.
Auf mündlicheoder  chriftlicheAnfragenwird bereitwillig t Auskunft ertheilt

und können die Pachtbedingni  ehier Än werden.

Geesºwerzvaltung Branselorf
am 8. Februar 1870. -

E
30.000Exemplareim In

und Auslandebereitsvergriffen.
Soebener chien:
(In  ehr vermehr

(217 2-2)

Warnung.
Der Dom- und CapitularherrLudwig

KöW" Ä. Graf von Galler in Olmütz, erklärt
ter Auflage.)  . &amp;oº K hiemit öffentlich,daß er für Gelder, oder(Ä W. - - - -

- - - - -

D\t W WL W'
für  on tige Sachen,die auf  einenNamen

- RH sº durch Herrn Ad. RaimundKut cheraoder

WW. Köd eo" . w. durch de  en Ehegattin Maria wo immer
W. &amp;MºdSºsa" Darleihenswei eoder auf Borg genommen

RW
wÄ WoWÄ W. werden, keineHaftung oder Zahlunglei tet.

ve Ä«WÄ.FRS
Preis 2 fl.

(225 1-3)

«Sº mit Franco-Po t 2303-3) Nr. 1731.
HW 2 fl. 30 kr. AEAIDACT.

Zu haben in der
Ordinations-Au taltfür

Geheime Krankheiten
- (be ondersSchwäche)

von Med. Dr. Bisenz,

Stadt, Currentga  e12, in Wien.Tägliche
Ordinationen von 11-4 Uhr.

Auchwird durchCorre pondenzbehan
delt und werden,die Medikamentebe orgt.
(OhnePo tnachnahme) (2033-30)

Bom k. K.  t. deleg. Bezirksgerichte
Olmüz wird hiemit bekannt gemacht, daß am 3.
und 17. März 1870 jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der Wohnung des Exekutenin Chwalko
witz Nr. 38 allerhand beweglicheSachen durch
den Gerichtskommi  är Herrn k. k. Notar Dr.
Zakowsky öffentlichfeilgebotenwerden.

Hievon werden Kauflu tige mit dem Bei aze
in Kenntniß ge ezt,daß obige Effektennur gegen
leichbaare Bezahlung mnd er t bei der zweitenÄ allenfalls auch unter dem Schäzungs

werthe werden hintangegebenwerden.
Olmüz am 9. Februar 1870.

Bartak.

EielGergnügenfürwenigGeld!
Etwas Neuesin Olmütz!
Nur bis Nontag den 28. Jebruar

hier zu  ehen.
Emma Willartd's Kun tkabiuet vor

dem Katharinenthor i t täglichvon9 Uhr
Früh bis 9 Uhr Abendsdem geehrten P.
T. Publikum zur geneigtenAn ichtgeöffnet.
Unter vielem Anderen wird be onders auf
die PrachtgemäldeNew-A)ork,Venedig,Je
ru alem, die Fe tlichkeitenbei Eröffnung
desSuez-Canals c. c. aufmerk amgemacht.

Freitag den 25. Februar findet eine
ganz neue Gemälde-Auf tellung  tatt,
worunter be onders Wa hington, Paris,
Die wilde Ä Der große See turm bei
Gibraltar, Die großeUiber chwemmungim
oberenRheinthale, owie ämmtlicheSchlacht
gemäldev. J. 1866 zu beachten ind.

Eintritt 20 kr.
 ammt Prä entbillet. - Kinder unter zehn

Jahren 10 kr. ohne Prä ent.
DDF&quot;Die Prä ente erfolgen gratis TDC
(228 2-3) Achtungsvoll

Emma Willardt.

100.000baareSilber-Thale
Am 2. März d. J.

geg" findetdieüberaus grossartige DL

Prämien-Verlo ung
der Stadt Hamburg

 tatt, in welchernahezu
2 Millionen baare Silber-Thaler
in nur wenigenTagen zur Auszahlung kom
men, eingetheilt in Treffer Thaler 100 000,

0.000, 40.000, 30.000, 20.000, 16.000,
12.000, 2 à 10.000, 8000, 2 à 6000

à 5000, 6 à 4000, 5 à 3000, 20 à
000, 30 à 1500, 130 à 1000, 210 à 400.

335 à 200, 28500 à 100, 60, 40 2c. 2c
Es werden uur Gewinne gezogen.

Gegen Ein endungvon ö.. W. f. 4 für
einGanzesLos, - 2 f. für ein Halbes.-
1. . ein ViertelLos, ver endeichzu obige

elder  owie amtliche Ziehungslisten
erfolgen  ofort nach Ent cheidung.Ä beliebe  ich baldig t vertrauensvoll
zu wenden an das vom Glücke be onders be
vorzügte Bankhaus von (2063-20)

SiegmundHecksckerinHamburg,

(212) Ilnentbehrlichfür Gemeindevor tände.
Im Verlage Ä. L. Är &amp;Comp. in Wien i t er chienen.und in

Ed. Ilölzel's Ä5 in Olmütz.
Neutit chein, Schönberg, Sternberg, Krem ier und Ung.-Hradi ch

zu haben:

DasneueGrund teuer-Regulirungsge etz,
mit einer populären Erläuterung.

enthaltend den Textdes Ge etzesmit BeigabeallererforderlicheuFormularin,be ondersallerEin
gabender Parteien,und insbe onderemiteiner umfa  enden,alle Cultursgattungenabge ondertbe
handelndenAnleitungüberdie Erhebungdes Reinertragesder ver chiedenenCultursarten,mitganz
genauer Angabe, was an Aufwands-, Culturs- und  on tigen Ko ten in Anrechnungzu bringeni t,
 o daß  ichJedermanndenReinertragjedesGrund tückes elb tberechnenund  ich vorSteuerüber:
bürdung  elb t  chützenkann. Preis 50 kr.

Ferners:

DasneueVolkszählungsge e,
mit einer populären Erlänterung. Preis 50 kr.

d G Ein Leitfaden für Gemeindevorstände undDie aut0nome Gemeinde. Ausschüsse in Fragen und Antworten mit
100 Formulrien,von II. Haemmerle, 2. Auflage.Preisfl. 2. - Die erste Auflage
war binnen drei Monaten vergriffen! Im Besitzedieses practischenBuches,ist
der Gemeindevorstandin die angenehme Lage versetzt, die ihm zustehendenAmtshandlun
gen ganz selbstständig durchzuführen. -

Dasselbein italienischer Sprache für Südtirol, Dalmatien, Istrien &amp;o.Preis fl. 2.
I. Baud statt 5 f. -Polizei-Gesetzeund Verordnungen,Än

Supplmt, bis Ende 1868 Preis fl. 2.
G. D I. Band, SD der beliebtesten Opernmelodien fürDie Winter-Abende, Piano, ist noch zu dem Pränumerationspreis

fl.,80 kr (spätererLadenpreis3 f. 60 kr) zu haben. 22.000Exempl.Absatz.Der
II. Band mit 34 Opernmelodien,ist zum gleichen Preise soebenerschienen.

BuchhandlungFerdinand Klemm in Wien,Stadt, DorotheergasseNr. 7.

eilnahrungsmittel,
überwelcheweitmehrals 10.000Aerztealler
Länderein gleichlautendesgün tigesUrtheilge

fällt haben.
Herrn HoflieferantenJoh. Hoff's Centraldepot in Wien.

ll Kärntnerring II.
Maria-There iopel, 1. November1869. Durchdrungenvon der Uiberzeu

gung der ausgezeichnetenWirk amkeitund NahrhaftigkeitIhres Mälz-Extrakt-Ge undheits
bieresbitteichSie, mir für einen an Kräften ehr herabgekommenenPatienten echzig
Fla chendes elben endenzu wollen.Dr. Schneid, Bahnarzt.- Die vortrefflich ten
Heilwirkungenerzieleich beiden mei tenKrankendurchdie Hoff' chenFabrikate:Malz
Extrakt,Malz-Ge undheits-Chocoladeund Bru t-Malzbonbons.Dr. M. Kirchmayer,
in GrGöttfritz, - Filehne, 16. Juni 1869. AuchIhre Malz-Chococoladei t außer
ordentlichheil amund wohlthuend,Dr. H. Gerson, pr Arzt.- Haag, 24. Oktober
1869. Von der guten Wirkung Ihrer ausgezeichnetenMalzpräparateüberzeugt, er ucheich,
an unten bezeichneteKrankein St. Valentin und Ern thofen Malz-Chocoladeund Malz
Extrakt-Ge undheitsbierzu  enden. Dr. Hufnagel, prakt Arzt. - Ferner  ind in den
letzten Tagen Be tellungen, theilwei e mit Anerkennnngenverbunden, eingelaufenvon den
Herren Med. Dr. Ad. Milde, h. Comitatsartin N.-Sajo; L. Thomas, h. Phy icus und
In titutsarzt in Ober chützen;K. Waller, Stadtphy icus in Saaz; F. Saurau, k. k. Be
zirksarztin Stein (Krain); F. Swoboda,Bezirksarztin Civil-St.I tvan; L. Kratochwilli,
k: k. Oberwundarztin Alba; Gürtler, Oberwundarztin Belovar; J. Stransky, k. k.
Oberarztin Bocholz;Fiedlerk. k. Oberarztin Ro enberg;Beyer,Oberarztin Kriz;E.
Fuk ch, Stadtarzt in Szarvas; J. Ullmann, Stadtarzt in Luzeu.  . w., u.  . w.

L-GFT Warnungvor Fälschung und Nachahmung.Auf sämmtlichenEtiquettenmeiner
Halspraparate befindet sich der Namenssug

ePO aza IRIB MHCDff.
In Olmütz echt zu beziehendurch

A. C. Lederer,W. J. # Vinz.Kloß,I. F. Schu ter.
- itz beiHerren Jo ef AIagner n, Dr. Alois Selinger.

0esterreichisch-ostindischerVerkehr
5

&quot;.

via Triest und Suez-Kanal.
Im direkten Verkehre der Eisenbahn-Stationen:

-

Wieun, CDTenn, StoCläEu"zaUI, LUAIndeza RdLAB&quot;&amp;g,EFu&quot;ääEare,GE uaatüz, TTu&quot;ODP aUI,
Ostraun, Deler beg&quot;g,Beltz. Szeza Häa»wa, HÄrakau, Salzbuung, Passaun,
Wes, Linz, HäHeiuniänenein, St. Wakeninn, St. Pölten, Piscºun,  em
Köerg, Hes'Dely. ZB DEZOW, BG LenaDzien, Aussig, Häu"aadung, EP'aag, Bäollinn,
EPzau&quot;eunUdiz, ZWü zaun, BE&quot;üszaug,Ho enaszek , Pes, ERechenabeu&quot;g,Tenu&quot;-
anau, Eisen brod, Sennai, HäE dennberg, CzasHaaun, Goldsch-eBenniäaun,
Czernowitz, Suezzawa-Hzanºx

einerseits und mittelst Lloyd-Dampfschiff nach
AFozzeDesgy via Saez-Hiessees andererseits gilt für Frachtgüter aller Art rücksichtlichdes
Bahntransportes der Tarif von &quot;okr. Silber per Zollzentner und Meile plus 1 kr. Silber Manipula
tions-Gebühr für die Aufgabs- und Abgabsbahn; für die in Tr"ées erforderliche Vermittlung und
Zustreifung werden 8 kr. Silber pr. Zentner berechnet. -

Die Ausfracht ab FF" es nach Asenzºg deggy beträgt 3, L. St. per Tonne à 20 Ztr.
Näheres enthält der binnen Kürzestem erscheinende Tarif welcher bereits für die nächste

Schiffs-Expeditondes Lloyd nach A GIsèHoeggyGeltung erhält.
Für die betheiligten Verkehrs-Anstalten:

(2351-2)

«« -«a Mºfa 11  º BUchdruckerei
-I. Skawik.

EDEE" º. Ä. IBFW.
SÜldbahn-Gesellschaft

Verantwortlicher Redakteur: Carl Heide .


